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Uniformabzeichen und Numerierung der leichten Truppen und der 
Motortransporttruppe. 

BundesratsbeschluB vom 26. Februar 1937. 

Der schweizerische Bundesrat, 

in teihveiser Abãnderung und Ergãnzung des Reglements vom 30. De­
zelnber 1926 (M. A. Bl. 1937, S. 3) über di e Bekleidung d er Armee, 

beschlie{Jt : 

I. Leiehte Truppen. 

Art. 1. Die Angehorigen dieser Verbãnde tragen als Uniformabzeichen 
die gelbe Grundfarbe mit schwarzem Abzeichen und schwarzer Einteilungs­
nummer, Offiziere mit Silberabzei~hen un d Silbernummer, un d zwar: 

a) Dragoner: 
bisherige Patten, ohne besonderes Abzeichen; 
Achselnummer des Stabes oder der Einheit. 

b) Radfahrer : 
Chevron in gelb-schwarzer Ausführung; 
selbstãndige l{ p.: Achselnummer d er Einheit; 
Kp. iln Bat.-Verband (I-III): Achselnummer des Bat. mit Kp.­
Abzeichen gemãB Reglement vom 30. Dezember 1926; Angehorige 
des Ba t. Stabes: Ba t. Nummer. 

e) Motorisierte leichte Truppen: 
Patte mit folgenden Abzeichen: 
- lVIotorradfahrer-Kompagnien: Blitzrad, 
- l\'Iotorisierte leichte Maschinenge"rehr-Ko1npagnien (IV. Kp. des 

Rdf. Bat. und der leichten Brigade): Lenkrad, 
-· Motor-Mitrailleur-Kompagnien: Lenkrad mit einseitig fassonierter 

Patte, 
- Motor-Infanteriekanonen-Kompagnien: Granate, 
- Panzerwagen-Detachemente: Panzerwagen. 

Die selbstãndigen Kompagnien und die Panzerwagen-Detachemente 
tragen die Achselnummer der Einheit oder des Detachementes. Kompagnien 
im Bataillonsverband (IV. Kp. des Rdf. Bat. tragen die Achselnu1nmer des 
Bataillons mit Kompagnie-Abzeichen gemãB Reglement vom 30. Dezember 
1926. 

Die in den motorisierten leichten Maschinengewehr-l{ompagnien und 
Motor-Mitrailleur-Kompagnien sowie in den Panzerwagen-Detachementen 
eingeteilten Motorradfahrer tragen die gelbe Grundfarbe. 

2. Die Gradabzeichen für Offiziere und Unteroffiziere sind diejenigen 
der Kavallerie nach Reglement vom 30. Dezember 1926. 
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3. Di e Stabsoffiziere tragen di e Abzeichen derj enigen U nterabteilung 
der leichten Truppen, aus der sie hervorgegangen sind. Die Kommandanten 
der Radfahrerbataillone tragen die Bataillonsnummer, die übrigen Stabs­
offiziere tragen keine Achselnummern. 

4. Die Angehõrigen der gemãi3 Beschlui3 der Bundesversa1nmlung vom 
7. Oktober 1936 über di e Organisation des Heeres ni eh t uriter de n leichten 
Truppen aufgeführten, aber den leichten Brigaden zugeteilten Motor-Sap­
peur-Kompagnien 1-3 tragen die Uniform der Sappeure 1nit Ausnahme der 
Achselnummer, di e derj enigen de r leichten Tru p p en entspricht, nãn1lich 
gelbe Grundfarbe ·mit schwarzer Kompagnienummer, Offiziere mit Silber­
nummer. 

11. Motortransporttruppe. 

5. Di e Angehõrigen d er Motortransporttruppe erhalten als U niform­
abzeichen die weinrote Grundfarbe mit schwarzem Abzeichen, Offiziere mit 
Goldabzeichen, un d zwar: 

Patte mit Lenkrad (ohne Querpatte), Achselnummer mit Grund- und 
Nummerfarbe des Einteilungsstabes oder der Einteilungseinheit. Ausgenom­
men sind in bezug auf das Abzeichen die in den Stãben und Einheiten einge­
teilten Mot. Rdf.-Uof. *) und Mot. Rdf. *), die an Stelle des Lenkrades 
ein Blitzrad tragen. 

Die Achselabzeichen der Kolonnen und Abteilungen sind demnach 
folgende: 

- Munitions-Last,vagen-Kolonnen der Divisionen und Gebirgsbriga­
den, sowie d er Munitions-Lastwagen-Abteilungen: sch\varze Ko­
lonnennummer auf weinrote1n Grund. 

Offiziere und Mannschaften des Abteilungsstabes tragen die Nun1-
mer der Abteilung. Der Abteilungskommandant trãgt keine 
Nu1nmer. 

- Munitions-Lastwagen-Kolonnen der Feld-Haubitz-, schweren Feld­
Haubitz- und schweren Motor-Kanonen-Regimenter: sch,varze 
Kolonnennummer auf ziegelrotem Grund. 

Pontonier-Lastwagen-Kolonnen.~ braune Kolonnennum1ner auf 
schwarzem Grund. 

- Verpflegungs-Lastwagen-Kolonnen: schwarze Kolonnennummer auf 
hellgrünem Grund. · 

- Kolonnen d er Motor-Transport-Abteilungen: schwarze Abteilungs­
nummer auf weinrotem Grund, dazu Kolonnenabzeichen (wie 
Kompagnie-A_bzeichen): lei eh te Motor-Transport-Kolonne (I): 
grün, schwere Motor-Transport-Kolonne (li): grün-weiB, Traktor­
Kolonne (l I I): orange. 

Offiziere und Mannschaften des Abteilungsstabes mit Einschlui3 des 
Abteilungskommandanten tragen die Nummer der Abteilung. 

-----
. *) Die in den motorisierten leichten Maschinengewehr-Kompagnien und Motor­

Mitrailleur-Kompagnien, sowie in den P;:tnzerwageri-Detachementen eingeteilten Motor­
radfahrer-Unteroffiziere un d Motorradfahrer tragen die gelbe Grundfarbe. 
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Andere Abzeichen zur K~nnzeichnung der Einteilung bei einer bestimm­
ten Truppengattung sind nicht gestattet. · 

6. Die Gradabzeichen der Offiziere und Unteroffiziere sind diejenigen 
der Motorwagentruppe nach Reglement vom 30. Dezember 1926. 

111. Angehih~ige anderer Truppengattungen und der Dienstzweige, die den 
leichten Truppen und der J\tlotorti·ansportti'uppe zugeteilt sind. 

7. Die den Stãben und Einheiten der leichten Truppen und den Stãben 
und Kolonnen der Motortransporttruppe zugeteilten Angehõrigen anderer 
Truppengattungen und der Dienstzweige tragen Grundfarbe, Abzeichen und 
Gradabzeichen ihrer 1'ruppengattung oder ihres Dienstzweiges mit Achsel­
nuinmer in der Grund- und Nummerfarbe ihres Einteiluhgsstabes, ihrer 
Einteilungseinheit o d er -kolonne; Stabssekretãre tragen keine Achsel-
abzeichen. 

IV. Aufhebung \Vidersprechender Bestimmungen und Vollzug. 

8.. Sã1ntliche Bestin1mungen des Reglements vom 30. Dezember 1926, 
die mit diesem BeschluB in Widerspruch stehen, werden aufgehohen. 

9. Die Einführung der neuen Uniformabzeichen hat schrittweise zu 
geschehen. Das eidg. l\1ilitãrdepartement wird n1it dem Vollzug dieses Be-
schlusses heauftragt. 

B er n, d en 26. Februar 1937. 

l1n Namen des schweiz. Bundesrates, 

De r Bundesprãsident: M o tia. 
Der Bundeskanzler: G. Bovet. 

Ausführungsbestimmungen 
zum BundesratsbeschluB vom 26. Februar 1937 

betreffend 

die Uniforma~zeichen und Numerierung der leichten Truppen 
und der MotOI'transporttru·ppes 

Verfügung des eidg. Militãrdepartements vom 4. Mãrz 1937. 

In Ausführung von Art. 9 des Bundesratsbeschlusses vo1n 26. 2. 1937 
betreffend die Uniformabzeichen und Nummerierung der leichten Truppen 
und der Motortransporttruppe, v1ird · 

verfügt: 

Die durch die Neuorganisation der leichten Truppen und der Motor­
transporttruppe bedingten Ãnderungen der Uniformabzeichen und Nuine-
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rierung, sowie die z. Zt. schón mõglichen Ánderungen der Bekleidung und 
d er Ausrüstung sin d zu vollziehen wie folgt: 

A. Leichte Truppen. 

t. Die im Jahre 1937 ausgebildeten Rekruten der leichten Truppen 
erhalten die Uniformabzeichen gemãB vorliegendem BundesratsbeschluB. 

2. Die gemãB Verordnung vom 18. Dezember 1936 über die Organisa­
tion der leichten Truppen (M. A. Bl. 1936, S. 113) auf l. April 1937 auf­
zustellenden Truppenkõrper und Einheiten werden anlãBlich ihrer Wieder­
holungskurse oder Organisationsmusterungen des Jahres 1937 wie folgt mit 
de n neuen Abzeichen ausgerüstet: 

a) Die Angehorigen aller Verbiinde erhalten die Achselnummern gemãB 
ihrer nunmehrigen Einteilung. 

b) ~Dragoner : Di e de n Dragonerschwadronen zugeteilten Kav.-Mitrail­
leure erhalten die Ármelpatte der Dragoner. 

e) Radfahrer: Die Radfahrer, inbegriffen die Radfahrer der mot. Lmg.­
Kpn. der Raclfahrerbataillone behalten ihr~ Radfahrerabzeichen. Offi­
zieren, Unteroffizieren und Mannschaften ist es gestattet, die neuen 
Abzeichen aus eigenen Mitteln zu beschaffen. Die zu den mot. Lmg.­
Kpn. umgeteilten Rdf.-Uof. und -Mannschaften haben den Mantel­
kragen der Radfahrer gegen einen I{aput, das Patronenbandoulier 
gegen Patrontaschen und den Brotsack für Unberittene gegen einen 
solchen für Berittene umzutauschen. 

d) M otorradfahrer : 
l. Di e als Motorradfahrer zu den rnot. Lmg. Kpn. der leichten Brigaden 

Uingeteilten Radfahrer erhalten die neue Armelpatte (gelbe Patte 
mit Blitzrad). Sie haben den Mantelkragen für Radfahrer gegen 
einen Kaput und den Brotsack für Unberittene gegen einen solchen 
für Berittene umzutauschen. 

2. Die als Motorradfahrer zu den mot. Lmg. Kpn. der Radfahrer-Bat. 
umgeteilten Radfahrer behalten ihre Radfahrerabzeichen. Sie er­
halten als Kennzeichen das Blitzrad auf den Oberarm. Umtausch 
des Mantelkragens für Radfahrer gegen einen Kaput und des Brot­
sackes für U nberittene gegen ei nen solchen für Berittene. 

3. Die übrigen zu den Motorradfahrern versetzten Radfahrer erhalten 
die Uniform und Ausrüstung der Motorradfahrer der Motortrans­
porttruppe (weinrote Patten). 

e) Angehorige der mot. Lmg. Kpn. der leichten Brigaden: 
Sie erhalten die neue Armelpatte (gelbe Patte mit Lenkrad). 

Die zu diesen Einheiten umgeteilten Radfahrer haben den Mantelkragen 
für Radfahrer gegen einen Kaput, das Patronenbandoulier gegen 
Patrontaschen, den Brotsack für Unberittene gegen einen solchen für 
Berittene umzutauschen. 
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Die zu diesen Einheiten umgeteilten Reiter haben das Reitzeug 
gegen einen Tornister Mod. 75/98, den Reitermantel gegên einenKaput, 
den Sãbel mit Leibgurt gegen ein Dolchbajonett mit Leibgurt, das 
Patronenbandoulier gegen Patrontaschen, den Brotbeutel gegen einen 
Brotsack für Berittene und das Kochgeschirr 82 aus Stahlblech gegen 
ein Kochgeschirr 14 aus Aluminium umzutauschen. Sie haben die 
Sporen abzugeben. Alle übrigen Gegenstãnde der Bekleidung sind aus­
zutragen und im Bedarfsfall durch solche gleicher Art zu ersetzen. 

3. Bei Unteroffiziersschülern, Unteroffizieren und Offiziersschülern, die 
vom Zeitpunkt des Inkrafttretens des eingangs erwãhnten Bundesratsbe­
schlusses zu Instruktionsdiensten einrücken, wird die Anderung der Ab­
zeichen in diesen Diensten vorgenommen, sofern sie nicht schon anlã13lich 
vorausgegangener Wiederholungskurse erfolgt ist . 

. 4 .. Betreffend die Angehõrigen der auf 31. 12. 37 aufzustellenden 
Einheiten und Detachemente wird spãter verfügt. 

B. Motortransporttruppe. 
1. Die im Jahre 1937 ausgebildeten Rekruten der Motortransporttruppe 

erhalten die Uniformabzeichen gemãB dem eingangs erwãhnten Bundesrats-
beschluB. 

2. Die' Abzeichen und Nummern der aus andern Truppengattungen zur 
lVIotortransporttruppe versetzten Dienstpflichtigen werden in den Wieder­
holungskursen des Jahres 1938 entsprechend dem eingangs erwãhnten Bun­
desratsbeschluB geãndert, bzw. ausgetauscht, mit Ausnahme der per l. 4. 
1937 zu den Motorradfahrern versetzten Radfahrer (siehe Abschnitt A, 
Ziff. 2 d)). 

3. Bei den bereits der l\1otortransporttruppe angehõrenden Dienst­
pflichtigen beschrãnkt sich die 1938 vorzunehmende Ánderung auf das An­
bringen der neuen Einteilungsnun1mern. Die Vornah1ne der übrigen Ánde­
rungen ist den Offizieren auf eigene Kosten ges.tattet. Die Neuanschaffung 
von Uniformen, die dem eingangs erwãhnten BundesratsbeschluB nicht 
entsprechen, . ist ni eh t gestattet. · 

C. Die Abteilung für leichte Truppen und die Kriegsmaterialverwal­
tung werden mit d~r Ausführung dieser Verfügung beauftragt. 

Eidg. Militãrdepartement: R. Minger. 

Regelung des StraBenverkehrs im Luftschutz. 
Verfügung des eidg. Militãrdepartementes vom 17. Februar 1937. 

Das ei d g. M ilitiirdepartement, 

gestützt auf Art. 13 der Verordnung vom 3. Juli 1936 betreffend Ver­
dunkelung im Luftschutz (M. A. Bl. 1936, S. 91) und auf Art. 21 der V er-


